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Unter Würdigung der Gesamtumstände kommt das Mobilitätsreferat zum Schluss, dass derzeit
keine Gefahrenlage für Fußgänger bei der Benutzung der in Teilen beparkten Gehwege in der 
Fleming- und Pienzenauerstraße vorliegt, die ggf. darin münden würde, einseitige Haltverbote 
zu errichten, um dadurch ein (nur noch) einseitiges Parken zu generieren bzw. durchzusetzen.

Die Teilnehmer des Ortstermins am 07.02.2023 verständigten sich darauf, dass die Polizei 
mittels Strafzetteln weiterhin (nur dann) gegen das Gehwegparken vorgeht, wenn diese 
punktuell an Engstellen so verparkt werden, dass ein Durchkommen für Fußgänger in für sie 
unzumutbarer erschwert wird.

Die Vertreter des Bezirksausschusses äußerten die Absicht zu prüfen, in Eigenregie auf die in 
der Fleming- und Pienzenauerstraße lebenden Anwohner zuzugehen, um diese auf die durch 
das Gehwegparken ggf. entstehenden Behinderungen für Fußgänger hinzuweisen bzw. um an
mehr gegenseitige Rücksichtnahme zu appellieren.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
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